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Abend⸗ Ausgabe. 
Courſe u. Neneſte 
Depeſchen. Nachrichten. 
Nr. 719. Freitag, 12. Oktober. 1883. 


per . 49,90, I“ Nov.⸗Dez. 48,30, per Jan. 48,20, per April⸗Mai 
49.60. Loco ohne Faß 51. 
Poſen, 12. Oktober. [Börfenbericht ] 


Vörſen⸗TFelegramme. 
Berlin, den 12 * er 11 Agentur.) 


t. Spiritus matter Not. v. 110 Spiritus matt. Gekündigt — Liter. Kündigungspreis —, ver Okt. 
Ber Nobenber 180 —179 — loco 5 60! 51 50 15 5 90 4 
Aprile Mai 191 25190 75] Oktober 1 50 51 80005.“ Be a 0 54.10 un > 40 bez. Br, per April Mai 49,60 bey. 


Roggen feft Oktober⸗November 50 40 50 60 
e Noveniber 146 25,145 75 November⸗Dezember 0 960 87 49 80 


arktbericht der a en Veremigung . 
November⸗Dezember 147 251147 —| Avril-Mai 


SE n 12. Oktober. 


April⸗Mai 153 251152 75 au = November 127 25 128 50 fein 1 5 100 . 
Müböl ef ober⸗November 
Buber 66 — 65 50 Kündig. für Roggen 1050 — [Weizen 19 . 205 . 17 . 90 Br. 1 M. — . 
Apın-Mai 64 — 64 — | Kündig. Spiritus ——| —.—,] Roggen. . 15 10 14 „ 40 4 — 

e eee 1 — PIE 1 20 » 5 2 — 8 — . — a 
Dels⸗Gn. E. St. 79 — 78 25 Ruſſ. zw. Orient. Anl. 56 30 56 40 Hafer „ — „ 13 — „ — 
Halle Sorauer » 1 112 om 75 e Kr. Prob. 85 25 85 10 Die Mall- Bennie 


Oſtpr. Südb. St. Act. 1833 25133 10 „ Präm, Anl. 1866129 50,129 60 
Mainz. Ludwigshf.⸗⸗111 75112 10 Pof. Provinz.⸗B.⸗A. 123 75,123 75 
MNarienbg. Mlawka⸗⸗105 10,105 25 Landwirthſchſt. BA. — :. — — 
Kronprinz Rudolf 70 500 70 80] Poſener Spritfabrik—— — — 


Produßten-Vörſe. 
Berlin, 11. Okt. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der Aelteſten 
der Kaufmannſchaft koſtete Spiritus loko ohne 7 1755 15 ins Haus 


Oeſtr. Silberrente 67 — 67 10] Reichsbank 150 60,150 80 u 
Ungar 58 Papier. — —| — — ] Deutiche Bank Alt. 147 60147 25 R. Eben ER ui ert ge en 0 8 e N 1 61 50 
Auf & e 2 10 74 — Fine daurablte 13 50 — — (Bf, an 9. ON. 52 N. an 10. Ok. 52 M. a 61 M. 80 Pf, am 1, 
gl. An — —— 1 Königs⸗Laurahütte — ee 
> . 1880 71 50) 71 50] Dortmund, St.» Pr. 97 10| 97 10 Ott. 51 M. 50 Pf. 


Nachbörſe: Franzoſen 540 — Kredit 492 50 Lombarden 258 50 


Galizier. E.⸗A. 122 40 122 80 Ruſſiſche Banknoten 290 — 200 25 
Pr. konſol. 43 Anl. 102 — 101 90 Ruf. Engl. Anl.1871 86 30 86 2504 
Poſener Pfandbriefe 100 75.100 75 Poln. 5.70 Pfandbr. 61 80) 61 80 
Poſener Rentenbriefe 100 90100 80 Ba Liquid. Er — — 54 50 
Defter. Banknoten 170 101170 10 
Oeſter. Goldrente 84 80 84 75 Staatsbahn 1 — 538 — 
1860er 2 = — 5 = Lombarden — 257 50 
talien 90 80 5 Fondſt. feſt 
um. 66 o Anl. 1880103 10 108 25 


Staats: und Volkswirthſchaft. 


** Baden-Baden, 9. Okt. In der heute 11525 um Ziehung 

Nummern mit 
5 dabei bemerkten Hauptgewinnen gezogen: 9210 445 15 000 M., 
Nr. 45842 4500 M., Nr. 75 498 2500 = 1000 575 695 1800 M., 
Nr. 44 898 1200 M., Nr. 96 693 und 90 106 je 1000 M., Nr. 34 900 
57 694 und 65 592 je 800 M., N = a 41 05. 5 899 und 25 201 
je 600 M., Nr. 40 633, 97 995112 „49 790, 43 500, 55 168 und 


» 
82432, 99753, 37 636, 34370 und 11822 je 300 M. Nr. 18 172, 


Stettin, den 12 en (Telegr. Agentur.) Not. v. 1127 82, 41 968, 95 461, 71612, 74173, 76074, 9779, 91.094, 30 277, 
BEER ot. v. II. April Mai 61 — 120800, 42556, 55 757, 26047 und 33 445 je 200 M. 
b ee 

vember⸗Dezember 5 Oc 
April Mai 1 50191 —] Ditober Ba 
Roggen unveränd. Oktober⸗November 50 —| 50 — a Annahme 3 2 
Oktober⸗November 143 —1143 — I April-Mai 50 60 50 80 Vaarvorrath in Gold. 3.400.000 
November Deyember 143 501145 — | Betenleum 35 _| Baarvorrath in Silber 3400.00 
gen 5 150 — 150 — Mubſen 830 — 835 — Geſammt⸗Vorſchüſſe LIES 2,700,000 „ 
— unverän 64 80 64 50 ufende Rechnungen der 55 3.700.000 „ 
Guthaben des Staatsſch Sal 19,200,000 „ 
per Zins⸗ und Diskont⸗Erträg 600,000 „ 


Die während des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeſchen 
werden im Morgenblatt wiederholt. 


Durchſchnitts⸗ Marktpreiſe nach 83 der k. Polizei⸗Direktion. 
Poſen, den 12 O 


Verhältniß des e zum Baarvorratb 66,52. 


Produkten und Börſenberichte. 

Berlin, 11. Okt. [Bericht über Kartoffel⸗Fabri⸗ 
kate und W ei zenſtärke.] Das ade in Kartoffelfabrikaten 
war in den letzten 8 Tagen ein ſchwaches. Die ohne Grund erhöhten 
Forderungen der Fabrikanten blieben SR Papier. Das Inland 
bat fait nichts gekauft, nur nach dem Auslande ift Einiges zu ge⸗ 
drückten Preiſen gegangen. Feuchte Stärke iſt im Werthe weiter zu⸗ 
rückgegangen, da die Nachfrage eine mäßige bleibt; auf Süddeutſch⸗ 
land iſt nicht zu rechnen, da dort die Kartoffein eben jo nd find wie 


; höchſter 
Weizen niedrigſter pro 


öchſter 
Roggen niedrigſter 1 100 


Gerſt i E bier. Daß die Kartoffelernte eine recht gute, iſt nicht mehr zu be⸗ 
erſte niedrigſter zweifeln, ſelbſt die Provinz Poſen hat ein befriedigendes Reſultat. Der 
Hafer 5 € . für gute Fabrikkartoffeln iſt 30—31 M. für 1200 Ko. 
e Stärke zucker und Syrup find die 3 ermäßigt, ohne daß 
1 8 ein lebhafteres Geſchäft verurſacht wäre. — Wir notiren: Kate 
Be feuchte rein gewaſchene in Käufers Säcken mit 2} pCt. Tara, 
12,40 M, Okt⸗Dez. 11,90 M, La. zentrifugirt und auf Horden ge⸗ 
. er prompt 22—22,50 M., Okt. Dez. 22,50 M., do. ohne Zentri⸗ 
fuge, prompt 21,00 M. 1 8 15—20 90 — a7, Ki nch 
23—24 „us a; 


1130 N. 85 zum m Export auric een DR. a. ge 235 prompt 25.25 
eizen⸗ 75 Reis⸗ 
a ftärte hatten rubiges Geichäft. Wir bunden, ae roß⸗ 


ses 
©: 
& 


e N 42 bis 44 M., do. do. Sch 
3 M., d e 30 bis 41 M., eſtärke 33—35 M., 
Reisſtückenftärke 42—43 M., Reisſtrablenſtärte —45 M. — Preiſe 
per 100 Kilo [rei Ber Berlin für Poſten nicht unter 10,000 Kilogramm. 


8 Vermiſchtes. 
Okt. 145, ver Ott d 145, per Nov.⸗Dez. 142 ver April⸗Mai 147,50. * Ein neuer Rembrandt in der königlichen Gemäldegallerie 
Spiritus (mit Faß.) Gefündigt. — Liter. Kündigungspreis 49,90, zu Berlin. Schon wieder ift es der unabläſſigen Auſmerkſamkett, mit 


welcher die Direktoren unſerer Gemäldegalerie, Dr. Meyer und Bode, ſcheidet. Ueber Zentraleuropa ift das Wetter vorwiegend trübe, ftarf 


alle neuen Erſcheinungen und Regungen, alles Auftauchende und Er⸗ neblig, ſonſt obne weſentliche Niederſchläge. Die Temperatur hat ſich 
reichbare auf dem Gebiete des Kunſtmarktes verfolgen, gelungen, ein im Allgemeinen wenig verändert in Nord» und Weſtdeutſchland liegt 
Meiſterwerk Nembrandt's für unſere Sammlung zu gewinnen. Es iſt, ſie meiſtens über. in Süddeutſchland überall (bis zu 6 Grad) unter 
wie wir ber „Bot“ entnehmen, ein Gemälde aus der zweiten ſogenannten der normalen. Dentſche Seewarte. 

12 dige Seriobe 25 ae e Fi 2 beit A e 1 ͤõͤͤ TEST dd (((( 
und zugleich von außerordentlicher Feinheit im Spiele des goldigen 2 2 

Lichtes und des Helldunkels und von erſtaunlicher Kraft des Tons. Lelegraphiſche Nachrichten. 

Schon dieſe Eigenſchaften ſichern die Urheberſchaft zur Genüge Zum 

Ueberfluß 1 es die Bezeichnung Rembrandt F. mit der Jahreszahl Wetter Prognoſtikon 

1655. Das Bild, welches bis zum Tode des berühmten engliſchen Por⸗ ber deutſchen Seewarte in Hamburg 
trätmalers Sir Thomas Lawrence in deſſen Beſitz war, ſtellt in feinſter für Sonnabend, den 13. Oftbr 

Charalteriſtik den Moment dar. wie die Frau des Potiphar den (Original⸗Telegramm der „Posener Zeitung.“) 


. Joſeph vor ihrem Manne verklagt. Dieſer, ein bedächtiger Wielfach nebliges Wetter, ohne weſentliche Riederichläge 


e mit Panzer und Ringelbeinkleidern, legt theilnehmend die Hand zun, 
auf die Lehne des rotbſammtnen Seſſels, auf welchem die beleidigte . bei etwas auffriſchenden nordweſtlichen 


Dame, eine angehende Vierzigerin Don, probe Energie der Ausdrucks 2 

und von einer für Rembrandt außergewöhnlichen Schönheit. ſitzt. Sie 

n Tel naamane arcchkmare Baer Klee WERE 

— zor“ 

das Bulentuch etwas herabgezogen und die Rechte weiſt mit einer San ar N ögpe 3 F. mit AM 

Geberde ſouveräner Verachtung auf den unglücklichen Joſeph, welcher arah M. Smith“ und beſchädigte deren Bug. Die Mann⸗ 

enſeits bes breiten von einem dunkelgrünen Himmel überragten]ſchaft der Bark iſt gerettet. Die Ladung des „Salier“ iſt un⸗ 
1 Elle os nee oben Vesahfaienhe Sat. jene gufigen Blukben] "> wer 

au r das von t n j igen Fluthen en 5 

ergießt. Wie das glitzert und leuchtet und flimmert! Und wie fein]. Madrid, 12. Okt. Sagaſta erklärte geſtern bei einer 

in der Uebergang zu dem Angeklagten bergeſtellt, welcher in dem Beſprechung mit Poſada, er werde ein Minifterium Poſada unter⸗ 

durchſichtigen Halbdunkel daſſeht und mit einer Miene zum Himmel ſtützen, wenn es weder eine Reform der Verfaſſung, noch die 
idt, in welcher deutlich geſchrieben ſteht: Ich bins nicht geweſen! Einführung des allgemeinen Stimmrechts beabsichtige. Poſada 

Rembrandt hat ſich an dieſer Geſtalt als ein überaus feiner Beobachter äußerte lle ein Berfd iniſterium bild Re: fü 

erwieſen. Nur unmittelbar aus dem ihn umgebenden Leben kann außerte, er wolle ein er] hnungsmin ſterium bilden und fünf 

Rembrandt dieſe packende Figur berausgegriſfen haben, während man Miniſter von der Partei Sagaſta's, drei von der Partei Ser⸗ 

bei der Frau des Potiphar in ihrer großartig gedachten, emphatiſchen rano's nehmen. Die Partei Serrano's erklärte, drei Miniſter⸗ 
lun das Weib iſt bush, und durch Schauspielerin, welche Portefeuilles zu acceptiren. Es heißt, das Kabinet ſei folgender⸗ 


ihren Befchräntten Mann am Gängelbande führt — faft an ei t Er 
Itafienifees Vorbild erinnert wird. In der Eremitage zu Peters maßen gebildet: Poſada Präſident, Moret Auswärtiges, Lopez 


burg exiſtirt ein Bild ähnlicher Komposition, welches aber ungleich Doningue: Krieg, Beringer Marine, Gamazo Inneres, Leo öffent⸗ 
farb⸗ und lebloſer ift, als das neu angelaufte, und hinter dem letzteren liche Arbeiten, Linares Juſtiz, Sardoal Kolonien, Camacho Finanzen. 
auch in der Feinheit der Charakteriſtik weit zurückbleibt. Das Peters⸗ tersb d : 

burger Bild trug urſprünglich die Jahreszahl 1654 und erſt ſpäter Peters burg, 12. Okt. In der geſtrigen Prozeßverhand⸗ 
hat Rembrandt aus der letzten 4 eine 5 gemacht. Es war alſo der lung in Oſtrogöſhſt (Gouvernement Woroneſh) gegen den Fürſten 
— a n 2 15 at dung Gruſinski wegen im Affekt erfolgter Tödtung des deutſchen 

„ . ur 

a Bilder, in welchen ſich alle großen Eigenſchaften des Meiſters ara ae hg gaben die Geſchworenen ein frei⸗ 
fo gleichwertbig und fo vollſtändig gegen einander ausgeglichen finden, ſprechendes Urteil ab. 
wie era Mage ge Fr mit woher 5 un 8 
ema irgends ein Verſuch, ein mühſames Durcharbeiten, ſondern 

ein Scövfen mit vollen Händen aus dem Reichthum des Genius. Angelo mene Ire de. 

Poſen, 12. Oktober. 


Wetterbericht vom IL. Oktbr., 8 Uhr Morgens.“ im Hotel de Drende, Die Nittergutßßefiger v. Gromabiondti 


Ten mit Familie, Fuß mit Frau, Landrathamtsvorſteher v. Loos aus 
Wind. Wetter. 1020 Wreſchen, Sanitätsrath Litthauer aus Schrimm, Hüttenbeſitzer Roma⸗ 
ler mt nowski aus Frankfurt a. O Baß „Fuste Söll aß 
{ ded 
W 


Schwedt a. O., die Kaufleute Kirſchenſtein aus Liber, Wittpfenig, 


3 91S . . 
Alle 4 Fiedler aus Hamburg, Seige aus Mannheim, Wultſchois, omo 


e | aus Berlin. 
8 760 em rer“ in Julius Buckow’s Hotel de Rome. Fabrilpirektor Hefter aus 
761 SSW bedeckt 60 Alt⸗Jauer, Poßmeiſter Riedel und Familie, Frl. Schlacke aus Rogaſen, 
Stockholm 
a 756 fill wolkenlos —6ʃdie auge rimme, Becker, Wirth aus Halberſtadt, Knopf aus 
9 762 MIR 9 wolkenlos 5IRöln, Zeglien, Martin, Matrowitz, Ritter, Bloch aus Berlin, 
kau | 763 DED 1 wolkenlos 1 den Waldenburg, Bulle aus Charlottenburg, Herrſchmann 
Fork, Dueenft 760 NND 4 wolkig 10| Sterns Hotel de l Euro ie Ri a 
fl. \ pe. Die Rittergutsbeſitzer Graf Grab 
* 5 5 RR . | 7 aus Grylewo, Bardt aus Luboſz, Sokolnicki aus Nolen de Rauten 
. 788 8 1wolfig 10 Kaen ed aus Berlin, Delhaes aus Aachen, Chelins aus 
nde 761 85 1 bereit 15 d Hotel de France. Die Rittergutäbefiger v. Taczanowski 
764 S 1 Nebel 10lund Frau aus Zborowo, v. Skoroſzewzki aus Turzk. Graf, Dambeli 
—— er S0 2 wolkig 2) 6 ws 8 Zakowo, die Kaufleute Rauch aus Berlin, Rettelbuſch 
Me g ‚WO res lau. 
MR 759 SSD 1 oi + 6]. Graefe's Hotel Bellevue (im Stadtpark). Diſtriktskommiſſarius 
ster 759 wolkig ) 91Fiſcher aus Duſchnik, Partikulier Grasnick aus Poſen, die Buchhalter 
Karlsruhe 760 SW 2 Nebel 4JNowosnick, Grieſe aus Gneſen, die Kaufleute Hoepfner aus Hamburg, 
. — 8 aa ar * 1 ea aus . — Kann eyer aus Dresden, 
robſt au ⸗Gersdorff. Sander aus Krefeld. 
Tbemnitz 760 & beiter 10 dt's Hotel er Scharfenberg. Die Gutsbeſitzer Cunow 
— 1 SSS  2moifenios 0 gieren Bann, Dmoret, Nee Sun Feste aus Oppeln, Julie 
. g „Kat.⸗Sup. Fein us Oppeln, 
Breslau. 763 SD Abedeckt 110 Werner aus Poſen, Gymnaſiallehrer Ernſt aus Liſſa, die Kaufleute 
Dir 760 S 2 bedeckt 12 Stein, Baſch aus Breslau, S. Ehrenwerth aus Schloß Chocheror, 
1 | 763 D 1 —— 130 F. Dreyfuß aus Frankfurt a. M., Max Toller aus Frankfurt a. M., 
Trieſt. 763 D 2 beiter 130Gläſer aus Berlin, Dune Reichardt aus Limbach. 
J. Graetz’s Hotel zum Deutschen Hause. Delonom Wedner 


1 leicht.) Seegang leicht. *) Dunſtig. aus Wreſchen, Heiſe und Schweſter aus Kolmar i. P., die Kaufleute 
e 9 fie pe e Be N Rompe aus Kirchhain, Guttſeld aus Bromberg, Faber aus Ulm, Roſe, 
1 = leiſer Zug, 2 = leicht,. 3 ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch. Glaſer aus Breslau, Gutſche aus Forſt i. L. 

6 fin, 7 = 25 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = flarker Sturm, * 

11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. Waflerfiand der Warthe. 


ueberſicht der Witterung. ofen, am 11. Oktober Mittags 0.88 Meter. 
Während der hohe Luftdruck fih ofmärtd über Weſtrußland ver⸗ 15 ene Morgens 0.88 eier 
ert bat, erſtreckt fich über das Nordſeegebiet eine breite Furche re⸗ „ „ 12 „ Mittags 0,88 
niedrigen Luftdrucks, welche das Gebiet der leichten ſüdlichen 

de im Orten von demſenigen der jchmachen nörblihen im Weſlen 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Polen. Druck und Vorlag von M. Decker & Comp. [Emil Röſtel] in Poſen 


